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versicherungspflicht auf die Hausgewerbetreibenden der Tabakfabrikation betreffend.— Bekanntmachung vom
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Königlich Allerhöchste Verordnung, die Ausdehnung der Invalidiläts, und Altersversicherungs-
pflicht auf die Hausgewerbetreibenden der Tabakfabrikation betreffend.

Im Namen Feiner Majestät des Rönigs.

Zui#tpol!,.
von Gottes Gnaden Böntylicher Prinz von Gayern,

Regent.
Wir finden Uns bewogen, im Hinblicke auf § 138 des Reichsgesetzes über die In-

validitäts= und Altersversicherung vom 22. Juni 1889 (Reichsgesetz-Blatt Nr. 13 Seite 97)
zu verordnen, was folgt:

Die in dem Bundesrathsbeschlusse vom 3. Dezember 1891, betreffend die Erstreckung
der Versicherungspflicht nach dem Invaliditäts= und Altersversicherungsgesetze auf die Haus-
gewerbetreibenden der Tabakfabrikation, (Reichsgesetz-Blatt Nr. 30 Seite 395) den höheren
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